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Nur bei Opposition gilt: 

sE-J = rJ - rE = 5,2 AE – 1AE = 4,2 AE = 6,30 ∙ 1011 m 
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Pzu = Pab ;
SJupiter ∙ A = σ ∙ A ∙ T4 ;
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Bei dieser Temperatur ist nicht mit flüssigem Wasser zu rechnen !
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Kernzone: Wassersoffusion



Strahlungszone: Energietransport durch elektromagnetische Strahlung


Wasserstoffkonvektionszone: ankommende Strahlung wird absorbiert, Gaspakete erwärmen sich und steigen bis zur Fotosphäre auf.

Die Gaspakete geben ihre Energie in der Fotosphäre ab. Dort entsteht die typische Sonnenstrahlung.

b) Die Gaspakete aus der WKZ erreichen die Fotosphäre, sie kühlen dort ab, und sinken wieder nach unten. Dadurch entsteht die sogenannte Granulation.

c) Das Wasserstoffatom befindet sich zunächst im 2. angeregten Zustand. Beim Übergang in den 1. angeregten Zustand wird ein Photon emittiert.
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ΔE = 1,89 eV

ΔE = 
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